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schule auf dem Lande zu befähigen. Neben den vorhandenen Instituten für
die vermöglichere Volksklasse und neben den klösterlichen Erziehungsanstalten

mar eine solche Gelegenheit für die Mittelklasse namentlich katholischerseits,

um so mehr Bedürfniß, als größere Landgemeinden in neuerer Zeit öfters für
Mädchenschulen Lehrerinnen verlangten, abcr aus den für höhere Verhältnisse

gebildeten Kandidatinnen selten eine zur Uebernahme einer Horffchule mit dem

einfachen Landleben sich entschließen kanm

Die Persönlichkeiten, welche die Anftalt in Bremgarten begrünben, bieten

alle wünschbare Garantie dafür, daß das vorgezeichnete Erziehungsziel auch

erreicht werde. Wir wünschen dem Unternehmen den besten Erfolg.
Solothurn. Gäu. Der Lehrerverein von Gäu hat den lobenswer-

then Beschluß gefaßt dieses Jahr ein Jugendfest abzuhalten. Schon in den

30ger Jahren waren hier zwei solcher Feste veranstaltet worden. Wir gratu-
liren zu diesem Beschlüsse und wünschen demselben eine allseitig günstige

Aufnahme. Die Auskündung der Schulprüfungen in den verschiedenen Gemeinden,

welche von der Bezirksschulkommission der Amtei Ölten zur Nachahmung

empfohlen wird, ist hier schon über 2t) Jahre in Mode.

Thurgau. Daß sich nicht blos bei den thurgauifchen Behörden, sondern

auch bei dem thurgauifchen Volke ein lobenswerther Eifer zeigt, die

Volksschulen und damit die Bildung den Massen zu geben, dafür sprechen fort und

fort vielfache Beweise. Großer Rath, Regierungsrath und Erziehungsrath

wetteifern mit einander, unser Volksschulwesen auf eine Stufe der Vollendung

zu bringen, wic wir sie nur in wenigen Kantonen ber Schweiz, in keinem

andern Lande gewahren. Das freudige Entgegenkommen des Volkes die

freiwilligen Erhöhungen der Lehrergehalte von Seite der Schulgemeinden die

zahlreichen Vergabungen für Schulzwecke liefern den Beweis, daß das

thurgauische Volk erkennt, was zu seinem Heile dient. So hat in jüngster Zeit

auch die Schuleinwohnergemeinde Mettlen, welche eines der schönsten

Schulhäuser im Kanton Thurgau besitzt, den Lehrergehalt auf Fr. 750 erhöht und

damit ungünstige Vorurtheile, hervorgerufen durch Unkenntniß oder Entstellung

gewesener fataler Verhältnisse, glänzend widerlegt. Möge ihr das Glück

beschieden sein, ihre Schulen von einem tüchtigen, seinem hohen Berufe lebenden,

Achtung nnd Liebe gewinnenden Lchrer geleitet zu sehen.

Appenzell. Unsere Lehrerkonfcrenz, die, wie wir annehmen dürfen, zur

Freude der Schulbehörden und des Landes den gedeihlichsten Fortgang nimmt,

hat in ihrer letzten Versammlung einhellig beschlossen, nächsten Sommer ein

kantonales Jugendfest abzuhalten. Es wurde zur Einholung der nöthigen Be-
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